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Wie weiter mit EMAS?
EMAS wird novelliert und stehf
derzeit ouf dem Prüfstond. Dis-
kurierr wird ein Enfwurf, den
die EU-Kommission bereits Mitte
vergdngenen Johres vorgelegl
hqt. Dqmit verfolgt die Kommis-
sion nqch eigenen Angoben in
ersfer Linie dos Ziel, mehr kleine
und mittlere Unternehmen (KMU)
zur Teilnqhme zu bewegen, die
derzeitige Zohl soll in fünf Joh-
ren verfünffschl werden. Unler
Fochleuten ist iedoch heftig um-
slritlen, ob die Neuerungen die
richtigen Anreize selzen.

Wöhrend die Umweltverbönde bemön-
geln, doss die ökologische Wirksomkeit
von EMAS nicht geklört ist, und strengere
Auflogen für die Vergobe des EMASPTüf.
zeichens fordern, hohen die Kritiker ouf
Unternehmensseite dos System bereits
heute für zu oufwöndig. lhrer Meinung
noch sind die Kosten zu hoch uno oer
Volidierungszyklus von einem Johr ins-
besondere für KMU zu kurz - hier gibt
es ollerdings schon ietzt Ausnohmerege
lungen. Weil sich die Vorteile für ernen
kleinen Betrieb nicht Ionge ouhechbrnot-
ten lossen und oußerdem die Reichweite
von EMAS ouf die EU beschrönkt ist,
sei der Nutzen für die Unternehmen zu
gering, sogen die Kritiker ouf der L.tnter-
nehmensseite.

Kommission plont proxisfern
Noch dem Entwurf der EU-Kommission
vom Juli 2008 werden unter onderem
die EU-Mitgliedstooten oufgelordert, die
EMAs-Zertifizierung in ihren ieweiligen
Notionolstoqten sörker zu fordern uno qen
teilnehmenden Unternehmen finonzielle
Unterstützung oder Steuererleichterungen
zu gewöhren. Die Kommision plont oußer-
dem den Aufwond zu verringern, indem
eine bereits durchgefu h*e Zerfifizierung
lönger Gültigkeit behölt. Dorüber hinous
sollen nun Umweltkennzohlen, die vieldis
kutierten Indikotoren, einheitlich vorgege
ben werden, um dos System innerholb der
EU konsistenter zu oestolten.
Die Wege, ouf denJn die Kommission diese
Ziele erfijllen will, sind iedoch umstritten. So
ist etwo geplont, doss die Umweltleistung

der Unternehmen bezogen ouf ihre Wert-
schöpfung om ieweiligen Stondort ongege
ben werden soll. Gerode dieser Punkt hot
bei deutschen Uniernehmen bereits großes
Missfollen ousgelöst, do sensible Doten
öffentlich bekonnt gemocht würden. Die
Indushle werde hier sicher nicht milziehen,
sogen Experten. In der EU sind lnsgesomt
gut 4000 Unternehmen und Orgonisoti-
onen EMA$zertifiziert, dovon über 1400
in Deutschlond, knopp 1000 in Sponien
und rund 800 in ltolien - die übrigen Lön-
der holten slch olso weitgehend zurück.

UGA kritisierr Mqßnohmen
lm Großen und Gonzen bedeute die
Novellierung mehr bürokrolische Hürden
und größere Verstöndnisschwierigkeiten
findet der Umweltgutochterousschuss
{UGA). ln einer Stellungnohme wird be
fürchtet, doss,,nicht nur die bisherrgen
EMAS-Teilnehmer [...] obgeschreckt wer-
den, sondern ouch die Gewinnung neu-
er Teilnehmer deutlich erschwert wird."
Insgesomt l5 Punkte führt der UGA on,
die ous seiner Sicht den Zielen der Kom-
mission enlgegenstehen, dorunter neben
Formulierungsfrogen ouch solche Neu+
rungen, die insbesondere dos deutsche
System geföhrden. Die Kommission will
zum Beispiel Umweltgulochter nur noch
im Rohmen der neuen Akkreditierungs-
verordnung zulossen und überwochen;
donoch würde es für Deutschlond nur
noch eine zentrole Akkreditierungsstelle
geben.
Für den UGA steht domit die Anerken-
nung von EMAS ols Gonzes ouf dem
Spiel. Auch die neu vorgeschlogenen
Prüfungsintervolle stoßen beim UGA
ouf Unverstöndnis. Zwor wurden die
Intervolle der Volidierung und Betriebs-
prüfung verlöngert, denn insbesonde-
re die kleinen Unternehmen hotten die
kurzen Intervolle ols Hindernis benonnt.
Der UGA weist ober dorouf hin, doss
die Prüftermine oufeinonder obgestimmt
werden müssten, schließlich hötten sich
die Orgonisotionen in der Vergongen-
heit über die iöhrlichen Aktuolisierungen
beschwert, iedoch nicht über den drei-
jöhrigen Prüfungszyklus. An dieser Stelle
- wie bei einigen onderen Vorschlögen
- empfiehh der UGA die geltende Rege
lung beizubeholten, wonoch bei kleinen
Orgonisotionen die 1öhrliche Aktuolisie
rung ousgesetzt werden konnte, wenn
der zustöndige Umweltgutochter dies
empfehle.

ISO I4OOI im Rennen gegen
EMAS
Die Kommission will EMAS lll ouch noch
störker on die ISO 14001 onpossen, we
niger im Sinne der bei EMAS höneren
Anforderungen, ols vielmehr von Text
und Struktur her. Denn wören die bei-
den Sysfeme störker kompotibel, könnte
dies die Anreize für Unternehmen erhö
hen, ousgehend von der ISO 1400,1
mit geringem Zusolzoufwond ouch eine
EMAS-Zertifizierung durchzuführen. Der-
zeit sind ungeföhr 4000 deutsche l-.tnter-
nehmen ISO 14001 zertifiziert - erne
zentrole Erfossung gibt es nicht -, noch
Angoben des Deulschen Industrie- und
Hondelskommertogs (DIHK) stogniert die
Zohl seit einigen.Johren. Zertifizierungen
von Unternehmen noch EMAS gehen
dogegen kontinuierlich zurück, wöhrend
2008 eiwo von 1466 Orgonisotionen
im Jonuor qul 1419 im Dezember. Zu-
dem kommen die Zugönge nur noch in
den seltensten Föllen ous dem produ-
zierenden Gewerbe. Diese mochten rm
gleichen Zeitroum nur 19"/" ous, 337"
woren Interessenvertretungen und religi-
öse Vereinigungen, 9% Kultur, Sport und
Unterholtung, sowie Z% Gostgewerbe.

EMAS-Renqissqnce froglich
Angesichts dieser Zohlen föllt es schwer
zu glouben, doss EMAS noch umfossend
wiederzubeleben ist, insbesondere nicht
mit den vorliegenden Kommissionsvor-
schlögen.
Es ist nicht leicht zu verstehen, worum der
Entwurf der Kommission so weit von den
Wünschen der hiesigen Betroffenen -
Unlernehmen, Umweltgutochter und Um-
weltverbönde - obweicht. Vielleicht trifft
die Überlegung von Insidern zu, die sich
vorstellen könnten, doss dos Interesse on
einer effektiven Fortsetzung der EMAS-
Zertifizierung bei monchen EU-Löndern
nicht besonders hoch ousgeprögt ist.
Denn in einigen Stooten spielt die ZeF
tifizierung bisher so gut wie überhoupt
keine Rolle, die Kommission will iedoch
EMAS-Unternehmen bei der Vergobe
öffentlicher Auftröge bevorzugen, und
dos würde den Druck ouf die bislong nur
wenig engogierten Lönder unongenehm
erhöhen.
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